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Die Feuerbeſtattung
Der Antrag die zur Einführung der fakultativen
euerbeſtat tung erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßregeln S

zu treffen iſt bekanntlich am 16 d M wieder einmal im
reußiſchen Abgeordnetenhauſe abgelehnt worden

Die Freiſinnigen beider Richtungen hatten ihn geſtellt Außer
ihnen haben die Nationalliberalen und einige Freikonſervative
dafür geſtimmt Die große Mehrheit welche die übrige
Rechte und das Centrum bildet hat ihn zu Falle gebracht

Das wird noch ſehr oft geſchehen denn der Antrag wird
wiederkehren Es werden noch ſehr viele Flotten in Deutſch
land gebaut werden bis die fakultative Leichenverbrennung in

reußen eingeführt wird So lange die Parteien einer ſtrengenZcelchten im Landtage die Mehrheit haben werden ſie ſich

dieſem Antrage widerſetzen

Die Verhandlungen ſind jedesmal intereſſant weil ſie be
weiſen wie ſtark bei dieſen Parteien der Glaube an die Vor
trefflichkeit des Beſtehenden und des Herkommens iſt wie weit
der Buchſtabenglanbe geht und wie wenig tolerant ſie gegen
Andersdenkende ſelbſt in ſolchen Dingen ſind die mit kirchlichen
Dogmen nichts zu thun haben Daß es kein Dogma giebt
welches der Leichenverbrennung entgegenſtehe müſſen ſie noth
gedrungen einräumen ſie würden ja auch leicht dogmaliſch und
hiſtoriſch zu widerlegen ſein Der konſervative Herr Jrmer
hat es auch dieſes mal wieder eingeräumt aber die Sitte die
tauſendjährige Sitte ſoll entgegenſtehen und ſo ſehr entgegen
ſtehen daß die Kirchenbehörden berechtigt ſind den Geiſtlichen
die Theilnahme an Feuerbeſtattungen zu verſagen Dann folgte
eine Schilderung der Friedhoſspoeſie die ſich bei Herrn

Schall wie die Frankf Ztg ſehr gut ſagt
lyriſchen Schwärmerei ſteigert

Wer Beerdigungen mitmacht und dem letzten Akt beiwohnt
der weiß wie wenig poetiſch ſich oft die Einſcharrung vollzieht
Daß es auch eine Poeſie der Zerſtörung durch die reinigende
Flamme geben könne ſcheint dieſen poetiſch veranlagten Ge
müthern nicht einzuleuchten Herr Schall hält die Beerdigung
für eine göttliche Einrichtung und nennt die Verbrennung einen
Eingriff in die von Gott gewollte Vernichtung des Leibes
Daß die langſame Verweſung auch nichts anderes iſt als
ein Verbrennungsprozeß weiß der geiſtliche Herr
wahrſcheinlich nicht Jn dem Gefühl daß dieſe aus kirchlichen
Anſchauungen hergeleiteten Gründe nicht genügen um die
fakultative Leichenverbrennung abzuweiſen wird noch zu anderen
zu kriminaliſtiſchen Motiven gegriffen Die Verbrennung ſoll
die Spuren von Verbrechen beſeitigen die andernfalls durch Ex
humirung noch nach Jahren feſtgeſtellt werden könnten Dem
Enwand daß dieſen Mangel eine obligatoriſche Leichen
ſchau beſeitigen würde wird entgegengehalten daß dieſe zu
koſtſpielig und nicht überall durchführbar ſein werde Sämmt
liche Redner welche die Verletzung kirchlicher Anſchauungen und
Ueberlieferungen ins Treffen führen ſprechen ſo als ob irgend
jemandem die Feuerbeſtattung aufgezwungen werden ſolle Das

will der Antrag nicht Er will niemanden zwingen Es
handelt ſich nicht um eine obligatoriſche ſondern um eine
fakultative Feuerbeſtattung Es ſoll jedem überlaſſen ſein
aber auch möglich gemacht und nicht erſchwert werden die Art
der Vernichtung ſeines Körpers zu beſtimmen Seibſt das
Recht geſteht Herr Jrmer einem Menſchen nicht zu Er dürfe
micht frei über ſeinen todten Körper verfügen denn der
Staat erlaube ihm ja auch nicht über ſeinen iebenden zu
verfügen er beſtrafe den der ſich durch Verſtümmelung dem
Militärdienſt entzieht Es muß ſchwach um eine Sache
ſtehen die mit ſolchen Beweiſen vertheidigt wird Ueber die
Thatſache daß in mehreren deutſchen Bundesſtaaten die
Leichenverbrennung eingeführt iſt und daß die behaupteten
Nachtheile ſich nicht eingeſtellt haben gehen die Gegner des
Antrags leicht hinweg Auch der Hinweis daß jetzt ſchon
Leichen aus Preußen in jenen anderen Staaten verbrannt
werden macht auf ſie keinen Eindruck er veranlaßt Herrn
Schall nur die ganze Leichenverbrennung für eine Sache der
oberen Zehntanſend zu erklären weil ſie heuer ſei

Es iſt die Jntoleranz der am kirchlichen Herkommen
Hängenden gegen Andersdenkende die den Antrag regelmäßig
zu Falle bringt
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Reifeprüfnungen und Abſchlußprüfungen

Für die höheren Schulen hat die Periode der Prüfungen begonnen Die Reifeprüfungen und die Abſchluß
brüfungen zerfallen in ſchriftliche und mündliche Prüfungen

je Schüler die eine ſchriftliche Arbeit genügend angefertigt
haben und auch in ihren Klaſſenleiſtungen genügend geweſen ſind
werden von der mündlichen Prüfung befreit oder brauchen ſich
ihr nur in den Fächern zu unterztehen in denen ſie nicht den
Anforderungen genügt haben Zwiſchen der ſchriftlichen und
mündlichen Prüfung lieat in der Regel ein Zeitraum von drei

vier Wochen Es wird aber wunderbarerweiſe ſtreng ſt e s
imtsgeheimniß darüber bewahrt wie die ſchriftlichen Prü

fungen ausgefallen ſind Kein Schüler weiß mit einiger Sicher
beit ob er von der mündlichen Prüſung befreit werden wird
oder in welchem Fache er ſich r unterziehen muß Die Folge
avon iſt daß ſich die jungen Leute in der langen Zeit zwiſchenu ſchriftlichen und mündlichen Prüfung meiſtens in begreif

ſuder hochgradiger nervöſer Aufregung befinden die namentlich
ur die ſehr ſchädiich wirken kann die ohnehin nervös beanlagt

ävmÖwüüÜÜ2

zwüffeln für die mündliche Prüfung in einem Fache vorzu
ereiten in dem er nachher gar nicht zur mündlichen Prüfung

2wmmt während er die Zeit beſſer ou nutzen konnte zur Vor
münttng in einem Fache in dem er vielleicht blos desdalb r

ündlichen Prüfung herangezogen wird weil ſeine ſchriftl
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noch beſſer daran als die welche die ſog Abſchlußprüfung ab
legen Jene erfahren wenigſtens in der mündlichen Prüfung ihr
Schickſal ſie wiſſen nun ob ſie das Examen beſtanden haben
das Ergebniß der ſog Abſchlußprüfung aber wird dis zum
ch luſſe des Semeſters geheim gehalten Erſt wenn

die Ferien beginnen erfahren ſie ob ſie die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſte erhalten haben oder nicht Wes
halbe die Gebeimthuerei nothwendig iſt weshalb nicht jedem

Prüfling nach dem ſchriftlichen und bei der Abſchlußprüfung nach
dem mündlichen Exomen mitgetheilt werden darf wie er abge
ſchnitten hat erſcheint unverſtändlich Auch der Berliner
Gymnaſiallehrer Verein hat ſich nach der Volksztg
kürzlich ſehr berechtigter und erfrenlicherweiſe dahin ansgeſprochen
daß es zwecklos ſei den Abſchlußprüflingen das Reſultat der
Prüfung bis zum Schulſchluß vorzuenthalten Der neue Kultus
miniſter thäte ein menſchenfreundliches Werk wenn er ſeine
Macht dafür einſetzte daß dieſer von bernfenſier fachmänniſcher
dar als unhaltbar bezeichnete Zuſtand möglichſt raſch beſeitigt
würde

Der Syſtemwechſel in Hannover
Wie bekannt ſcheidet mit dem 1 April Regierungs

präſident Dr Stüve in Osnabrück aus ſeinem Amt und
zwar um das ſteht feſt einem Manne Platz zu machen der
es beſſer verſtehen wird den Jntentionen des Grafen zu Stol
berg Folge zu leiſten Die Provinz Hannover ſteht ſeiidem
Rudolf v Bennigſen gegangen iſt unter dem Zeichen des
kraſſeſten Konſervativismüs eines Konſervativismus der nur
Extreme kennt und der es nicht verſteht den obwaltenden Ver
hältniſſen Rechnung zu tragen Die Köln Ztg ſchreibt
hierüber nun

Oſtelbiſche Anſchauungen und Maximen laſſen ſich nicht un
geſtraft in einen Londesiheil verpflanzen deſſen Eigenart ſich
zur Zeit vielleicht mehr hervorhebt und betonen läßt denn je
Die Periode beiſpielsweiſe zu Ende der achtziger und zu An
fang der neüdziger Jahre war eine Periode der ruhigen Ent
wicklung Damit iſt es jetzt vorbei Es ſind Spaltungen
geſchaffen worden die man vordem nicht kannte es ſind
Gegenſätze konſtruirt deren Folgen ſchon längſt in auch für
die Regierung unangenehmer Weiſe ſich bemerkbar machen
Das iſt oſtelbiſcher Konſervativismus zu deſſen Durchführung
Graf zu Stolberg der paſſenden Männer bedarf Die Er

ſetzung der Bezirkspräſidenten die dieſem neuen Kurſe nicht zu
folgen vermögen durch ſchärfere Elemente iſt faſt gänzlich voll
zogen Dr Stüve iſt der letzte ſeiner Art Als ſein Nach
folger wird an erſter Stelle Herr v Kitzing genannt vor
tragender Rath im Miniſterium des Jnnern ein ſehr einfinß

reicher und informirter Geheünrgth denn er hat das
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151 Sitzung vom 21 Februar 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Vicepräſident v Frege eröffnet die Sitzung
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag Winterer

betr Aufhebung des Ausnahmegeſetzes Diktaturparagraphen
für Elſaß Lothringen

Abg Winterer Elſ Lothr begründet den Antrag der ſeit
mehr als 20 Jahren immer wiederkehre Der Diktaturparagraph
habe ſich überlebt und ſei entbehrlich Er ſei das älteſte Aus
nahmegeſetz des Deutſchen Reiches das Wort Diktaturparagraph
ſei nicht in Elſaß Lothringen ſondern im Reichstag erfunden
worden wie er glaube vom Abg Windthorſt Der Paragraph
könne willkürlich von dem Statthalter angewendet und ausgelegt
werden Es wurden harmloſe Elſaß Lothringer ohne jede Ver
handlung ausgewieſen Zeitungen einfach unterdrückt trotzdem
die Elſaß Lothringer ein ordnungsliebendes Volk ſei und hohen
Loyalitätsſinn beſitze Der jetzige Reichskanzler habe den
Paragraph milder gehandhabt und im Jahre 1895 erklärt
derſelbe ſei nicht erforderlich wegen der elſ Bevölkerung ſelbſt
ſondern wegen der ausländiſchen Agitationen an der Grenze

Handhaben genng Der
Paragraph erzeuge Aufregung und Erbitterung Er bitte um
Annahme des Antrages auf Aufhebung

Reichskanzler Dr Fürſt zu Hohenlohe Meine Herren Es
iſt nicht meine Abſicht auf die ſtaatsrechtlichen Deduktionen über
die Stellung von ElſaßLothringen einzugehen ebenſowenig auf
die von dem Herrn Vorredner geſchilderten angeblichen Nach
theile der außerordentlichen Gewalten die früher dem Ober
präſidenten von Elſaß Lothringen ſeit 1879 dem Statthalter
eingeränmt worden ſind Dieſe Ausführungen können uns zwar
ein Bild der Wünſche des Landes geben haben aber wenig prak
tiſchen Werth denn ich bedauere deren Erfüllung nicht in Aus
ſicht ſtellen zu können Hört hört links

Der ſogenannte Diktaturparagraph iſt erſt in neuerer Zeit an
die Oberfläche getreten nachdem lange Zeit hindurch niemand
ſich um die angeblichen Gefahren deſſelben gekümmert hat Jch
habe neun Jahre in Elſaß Loihringen als Statthalter gelebt
und darf ſagen daß man ſich damals nur wenig mit den außer
ordentlichen Gewalten des Siatthalters beſchäftigt hat Konnte
doch der frühere Unterſtaatsſekretär in Elſaß Lothringen Staats
miniſter von Köller hier im Reichstag erklären daß er 4 Jahre
im Amt gewefen ſei ohne den Diktaturparagraphen geleſen zu
haben Wenn dies einer

Gegen dieſe gebe es doch ondere

Dezernat der Perſonalien Die Kandidatur des Prinzen
Karl Ratibor in Wiesbaden iſt fallen gelaſſen Nur das eine
aber ſteht wie geſagt feſt es wird reiner Tiſch geſchaffen die
Gegenſätze werden verſchärſt und die Provinz Hannover wird
aufhören ein Landestheil zu ſein der wie bisher der
Regierung nicht allzu viel Schwierigkeiten bereitet hat

Soziale Angelegenheiten

Ueber die ſoziale Lage der Wittwen in Deutſch
land bat der Statiſtiker Dr Friedrich Prinz ing in Ulm die
Ergebniſſe der letzten deutſchen Berufsſtatiſtik zuſammengeſtellt
und damit ein überſichtliches intereſſante Einzelheiten bietendes
Bild über die Lage der Wittwen in Deutſchland geſchaffen
Danach nehmen die Wittwen in allen Altersperioden am Erwerbs
leben theil im 30 bis 50 Lebensjahre übertreffen ſie hierin ſogar die
Ledigen Während aber bei dieſen die größte Zahl der Erwerbs
thätigen ſich in abhängiger Stellung befindet überwiegen bei
den Wittwen die Selbſtändigen namentlich nach dem 40 Lebens
jahre beträchtlich Jn allen Berufsſtänden ſind die Wittwen
vertreten in der Landwirthſchaft in der Spinnerei Tuch
macherei Weberei Wirkerei Stickerei in der Poſamenten
fabrikation Bäckerei Fleiſcherei in der Tabakfabrikation als
Näherinnen uſw Jm Handel und Verkehr beſchränkt ſich da
gegen die Beſchäftigung der Wittwen auf den Waaren und
Produktenhandel Was die Erwerbsthätigkeit der Wittwen an
langt ſo laſſen dieſe ſich in drei Gruppen theilen in ſolche die
in guten Verhältniſſen leben ſolche die gerade ihr Auskommen
haben und die in Armuth oder von unſicherem Verdlenſt leben
Zur erſten Gruppe zählen etwa 40 Prozent der Wittwen doch
ſind hierbei die Wittwen der Offiziere und Beamten mitgerechnet
während es aber bekannt iſt daß eine große Anzahl von dieſen
in ganz dürftigen Verhältniſſen lebt und häufig in der Stille
Nebenverdienſte durch Stickereien uſw ſucht Zur zweiten
Gruppe zählen gleichfalls etwa 40 Prozent zur dritten
20 Prozent Mehr als ein Sechſtel aller Wittwen in Deutſch
land iſt entweder auf öffentliche Unterſtützung und private Mild
thätigkeit angewieſen oder lebt namentlich in den Städten in
den allerdürftigſten Verhältniſſen

Nach einem in dieſen Tagen ergangenen Miniſterialerlaſſe
ahr geſtattet daß die ausländiſchen pol

Saiſonarbeiter die ſonſt erwoß 1 März in
Beſchäftigung genommen werden dürfen on jetzt zu
gelaſſen werden

Schule und Kirche
Dem Paſtor Hillmann an der reformirten Kirche in

Hamburg iſt von dem Presbyterium der Kirche ſeine Stellung
dte worden Anlaß dazu ſoll nach der Hilfe der Um

tand gegeben deren daß Hillmann am Neujahrstage und noch
an einem anderen Sonnlage ſoziale Fragen in ſeiner Predigt
berührt hat Dem Paſtor Hillmann ſollen auch in ſeiner früheren
Stellung in Braunſchweig wegen ſeiner ſozialen Wirkſamkeitunter den Arbeitern Schwierigkeiten erwahſ
Scheiden aus dieſem Wirkungskreiſe führten en ſein die zum

Das Geſetz wider die Jeſuiten beſteht noch ihrer ſeel
ſorgeriſchen Thätigkeit aber iſt das Reich doch nicht völlig ver
chloſſen Jn Deutſch Krawarn einem kleinen Dorfe in

Oberſchleſien hart an der öſterreichiſchen Grenze beſteht nach
einer der Voſſ Ztg zugehenden Mittheilung die Bevölkerung
ausſchließlich aus Katholiken die das ganze Jahr über Deutſch
land handelnd durchziehen und nur von Weihnachten bis zumſind Mancher Schüler wird dadurch veranlaßt ſich durch ſtarkes i

eſer
ſo hat der Geiſtliche nicht genügend Zeit allen Einwohnern die

e reneben
che Da der Aufenthalt der Patres in Deutſchſand nur 24

Januar etwa zu Hauſe verweilen Da es ihnen nur in
eit möglich iſt ihre religiöſen Bedürfniſfe zu verrichten

Es waren deshalb d J nicht weniger als
dieſes zu thun

tunden
eſuitenpatres damit beſchäftigt

Landes ſagen konnte ſo beweiſt es doch daß die Schreckniſſe
die man dieſer geſetzlichen Beſtimmung jetzt zuſchreibt
nicht im Vordergrund der Diskuſſion ſtanden Erſt in neuerer
Zeit iſt die Frage wieder aufgetreten und zwar weil man er
kannte daß ſie ſich als Agitationsmittel verwerthen laſſe um
Unzufriedenheit und r erregen Unruhe bei den
Elſäſſern und im Centrum Jm Weſentlichen iſt jene geſetzliche
Beſtimmung nur eine Warnungstafel oder beſſer geſagt
eine Fahne die wir auſpflanzen gegenüber der franzöſiſchen Ge
ſinnung ſo weit ſie noch vorhanden iſt Jch erkenne gern an
daß die Bevölkerung des Reichslandes deutſch geſinnt und loyal
iſt Es kann aber nicht geleugnet werden daß eine Minderheit
noch antideutſche Geſinnung hegt Die alten Beziehungen haben
Wurzeln hinterlaſſen die hier und da wieder neue Reiſer
hervortreiben Jch will damit dieſer Minderheit keinen Vor
wurf machen ich erwähne nur Thatſächliches Dafür will ich
Jhnen ein Beiſpiel aus jüngſter Zeit anführen Sie wiſſen
duß die Regierung mit dem Gedanken umgeht die wiſſenſchaft
liche Ausbildung des reichsländiſchen Klerus einer katholiſchen
Fakultät an der Univerſität Straßburg zu übertragen Hervor
ragende deutſche Katholiken empfehlen dieſe Maßregel und in
Rom iſt man dem Projekte günſtig geſtimmt Nun erhebt ſich
dagegen unter einem großen Theil des elſäſſiſchen Klerus Wider
ſpruch und leidenſchaſtlicher Proteſt Jch kann dieſen Widerſpruch
nur dadurch erklären daß ich ihn auf die franzöſiſche Geſinnuneines Theiles des Klerus zurückführe Unruhe im Centrum bat

ich annehme daß dieſer proteſtirende Theil des Klerüs an
den franzöſiſchen Traditionen hängt die ſich im großen
Seminar erhalten haben Dies belläufig als ein Beiſpiel
Was die außerordentlichen Gewalten des Statthalters betrifft
ſo gelten dieſe nur für außerordentliche Zuſtände Daß ſolche
Zuſtände eintreten können wird niemand leugnen können Eiſaß
Lothringen iſt ein Grenzland Unſere Nachbarn ſind erregbar
Unſere Bevölkerung ſteht noch an vielen Orten in Beziehungen
zu ihren früheren Landslenten Es iſt immerhin möglich daß
wir von etwaigen im Nachbarlande auftretenden Erſchütterungen
nicht unberührt bleiben Allerdings ſind unſere Beziehungen
zu der franzöſiſchen Regierung die denkbar beſten hört hört
und auch im Lande iſt die Stimmung für uns eine freundlichere
als in früheren Jahren Hört hört Aber eine Gewähr für
die Dauer dieſer Stimmung kann niemand geben Deshalb
müſſen wir für alle Eventualitäten vorbereitet ſein und dürfen
die Mittel nicht aus der Hand geben deren wir zur Sicherung
unſeres Beſitzes bedürfen Wir haben ElſaßLothringen nicht
durch Volksabſtimmung ſondern mit Waffengewalt erworben
und wollen wir das wiedergewonnene Land behalten Das iſt
unſer Recht Beifall rechts

Abg Riff frf Va bedauert dieſe Erklärung Ganz Elſaß
Lothringen wünſche die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes der
durch nichts mehr gerechtfertigt ſei Früher möge der Diktatur
paragraph gegen die ausländiſchen Agitationen nothwendig
geweſen ſein dieſe ſeien aber dis jetzt an dem geſunden Menſchen
verſtand der Elſaß Lothringer abgeprallt Die Mehrheit der
elſaß lothringiſchen Bevölkerung ſei patriotiſch und loyal habe
aber mit unter dieſem Paragraphen zu leiden Der aus
ländiſchen Agitation ſtehe die Regierung doch nicht machtlos
gegenüber Die Zukunft Elſaß Lothringens rube in feſten ge
ſicherten Staatseinrichtungen freier Natur wie ſie die Be
völkerung gewöhnt ſei Er hoffe daß der Bundesrath ſchließlich
doch dem Antrage zuſtimmen werde

Abg Gauſt Elſ Die jüngere Generation empfinde die Aus
nahmeſtellung Eiſaß Lohringens ebenſo ſchwer wie die ältere
Der Landesausſchuß habe den Antrag auf Aufhebung des
Diktaturparagraphen einſtimmig angenommen Trotzdem bleibe
die Diktatur Die Elſaß Lothringer erkennen voll und ganz
das Deutſche Reich und ſeine Verfaſſung an und kein Minſſter
habe das Recht ſie als Reichsſeinde zu bezeichnenpicht ganz zur ausgefallen iſt Dlejenigen die ſich t iſt ſo verlaſſen ſie abends den Ort gehen über die

er Reifeprüfung unterziehen ſind in einem Punkte immerhin renze und kommen den nächſten Morgen wieder

on
einer Agitation jenſeits der Grenze ſei ihm nichts bekannt dagegenviel von Vexationen und Mißgriffen der Behörden e

der erſten Verwaltungsbeamten des
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herrſche manchmal eine geradezu krankhafte oſenriecherei
Redner citirt dann den Dank des Kaiſers für den ihm in Elſaß
Lothringen zu theil gewordenen Empfang Der Kaiſer habe
dem elſaßlothringiſchen Volke das beſte Zeugniß ausgeſtellt und
lebe gern unter ihm Trotzdem bedrängen die Behörden das
Volk jeder Gendarm geberde ſich als Diktator Die Regierungmöge Kerirauen haben zu den Bürgern von Elſaß Lothringen

Abg Prinz Hohenlohe Schillingéfürft Rp Eine Zeitung
habe kürzlich ausgeführt in welche ſchwierige Stellung er als
Bezirkspräſident des Oberelſaß kommen würde wenn der
Diktaturparagraph im Reichstag zur Debaite käme Seine

Stellung ſei ſehr klar Wenn er an die ausgezeichnete fried
liche Bevölkerung ſeines Wahlkreiſes und anderer Kreiſe denke
könnte er rig
Bevölkerung nicht allgemein ſo geſinnt Ein Theil derſelben
mache es der Regierung unmöglich auf das Machtmittel des

Diktaturparagraphen verzichten Jn ſeiner Haltung werde
er beſtärkt durch die Haltung eines Theils der Preſſe wie des
Journal de Colmar, Elſäſſer Courfer, die ſyſtematiſch alles

Franzöſiſche bewundern und alles Deutſche verachten und
ſchlecht machen

Abg Dr Höffel Rp Auch hierbei trete wieder der Gegen
ſatz zwiſchen Bevölkerung und Beamtenthum hervor Jm
Jntereſſe des Volkes und der Jnduſtrie Elſaß Lothringens wäre
es ſicher wenn der Ausnahmezuſtand aufgehoben und die volle
ſtaatsrechtliche Freiheit hergeſtellt würde

Abg Gröber Ctr Das Centrum ſei immer gegen alle
Ausnahmegefetze aufgetreten und werde auch heute für den An
trag ſtimmen Deutſchland müſſe milder regieren als es Frank
reich in ElſaßLothringen gethan und werde dann ſchon mora
liſche Eroberungen machen Der Diktaturparagraph ſei entbehr
lich wie auch der Reichskanzler vor fünf Jahren hier anerkannte
indem er ihm nur theoretiſchen Werth beimaß Wegen der ver
ſchwindenden Minderheit dürfe doch nicht das ganze Volk leiden
Artikel einzelner Zeitungen könne man nicht als Grund heran
ziehen Der Bevölkerung von Elſaß Lothringen müſſe man mit
Achtung Liebe und Vertrauen entgegenkommen und nicht als
Stiefkind behandeln das gehe nicht an wenn man eine deutſche
Weltpolitik treiben wolle
Abg Singer Soz Die Regierung könne keine Gründe für

die Aufrechterhaltung des Diktaturparagraphen anführen Auch
die heutige Rede des Reichskanzlers habe ſolche Gründe nicht
enthalten Eine geradezu unerhörte Vergewaltigung werde in
ElſaßLothringen getrieben Eine unnöthige Chikanirerei und
Quälerei der Bevölkerung werde mit dieſem Diktaturparagraphen
vollführt Mit ſolchen Mitteln werde Deutſchland Ehaß
Lothringen nie an ſich feſſeln Prinz Hohenlohe ſei der Anſicht
der Diktaturparagraph müſſe aufrecht erhalten bleiben gegen
internationale Beſtrebungen Nun ſei aber keine Familie ſo
international wie die Familie Hohenlohe Ein Mitglied dieſer
Familie habe ſich ſogar in Rußland wollen naturaliſiren laſſen
um die ruſſiſchen Beſitzungen nicht aufzugeben zu brauchen Ein
Ausnahmegefetz in ElſaßLothringen ſei überflüſſig

Abg Büſing ul Seine Partei glaube auch daß die Zeit
gekommen ſei ElſaßLothringen mit den gewöhnlichen Macht
mitteln und Geſetzen zu regieren Er empfinde peinlich den
Unterſchied zwiſchen der Erklärung des Reichskanzlers vor 5
Jahren und von heute beide ſtehen in ſtarkem Gegenſatz zu
einander Hoffentlich habe der Reichskanzler nicht ſagen wollen
daß ſich die Verhältniſſe in ElſaßLothringen ſehr verſchlechtert
hätten Der Diktaturparapraph ſei überflüſſig und könne unbe
jorgt aufgehoben werden Die Gründe für ſeine Beibehaltung
ſeien nicht ſtichhaltig Der Paragraph ſei das ſtärkſte Hinderniß
für eine Verſöhnung der Bevölkerung er ſtelle nur noch ein
Agitationsmittel dar

Geh Oberregierungsrath Halley Er freue ſich über die
Erklärung daß Herr Hauß und ſeine Freunde auf dem Boden
der Reichsverfaſſung ſtehen ſie verlieren aber an praktiſchem
Wexth wenn man die Ereigniſſe in ElſaßLothringen betrachte
Die elſaßlothringiſche Regierung ſuche ſo weit als irgend möglich
mit den Reichsgeſetzen auszukommen und widerſtrebe auch nicht
der Einführung des Reichspreßgeſetzes von dem jedoch einzelne
Beſtimmungen den Verhältniſſen EiſaßLothringens nicht ent
prechen Redner verbreitet ſich dann über die elſaßlothringiſche
und die franzöſiſche Preſſe und weiſt die Angriffe des Libg

r gegen die elſaß lothringiſchen Behörden und Beamten
zurück

Abg Dr Arendt Rp Seine Freunde werden in ihrer
großen Mehrheit gegen den Antrag ſtimmen da ſie der Reichs
regierung die Jnitiative zur Aufhebung überlaſſen wollen Er
perſönlich werde aber für den Antrag ſtimmen da er auf dem
Standpunkt des Abg Büſing ſtehe Der Herr Riegierungsver
treter und auch der Prinz Hohenlohe haben nicht den Nachweis
exbringen können daß der Diktaturparagraph nothwendig ſei
Er ſei nur noch ein Agitationsmittel das man beſeitigen ſollte
Wir müſſen ElſaßLothringen innerlich germaniſiren er ſei ſchon
vor 10 Jahren für ein deutſch franzöſiſches Bündniß eingetreten

Abg Werner Antiſ Alle hier vorgebrachten Momente
ſprechen nur für die Aufhebung des Diktaturparagraphen Aus
Artikeln einzelner Preßorgane laſſe ſich gar nichts beweiſen Es
werde von den Franzoſen und ihren Zeitungen allerdings immer
vergeſſen daß wir ElſaßLothringen nur zurückerobert haben
nachdem es uns mitten im Frieden geraubt worden war

Abg Rickert freiſ Ver Seine Partei werde ebenfalls für
den Antrag ſtimmen

Abg Dr Vonderſcheer Elſ wundert ſich über die Haltung
des Abg Prinzen Hohenlohe Seine 10,000 Wähler werden mit
derſelben wohl nicht einverſtanden ſein Alle Parteien haben
ſonſt dem Antrag Wohlwollen entgegengebracht

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Winterer
Elſ Preiſe Elſ und Abg v Levetzow konf welcher na
mens der Konſervativen erklärt daß dieſelben jetzt noch gegen
den Antrag ſtimmen werden da ſie der Regierung überlaſſen
müßten den Zeitpunkt zu beſtimmen an welchem ſie den Dikta
turparagraphen für nicht mehr nothwendig hält

Darauf ſchließt die Diskuſſion
Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen wird

der in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachte Antrag auf Ab
cdaſfung des Diktaturparagraphen in erſter und zweiter Leſung
egen die Stimmen der Konſervativen und eines Theils der
eichspartei angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Militäretat

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom 21 Febr 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche v Thiel en u g
Die zweite Berathung der Sekundärbahnvorlage

wird fortgeſetzt
Abg Jorns nl empfiehlt den Bau mehrerer Bahnen im
arz Schettler wünſcht den Bau einer Bahn von Eilen

u e Blauſtenburg D beklagt daß die Provinz Pof
v Blancke e Provinz Poſenin de Sekundärbahnvorlagen der letzten Jahre und gut in der

neueſten Vorlage ſehr ſchlecht weggekommen ſei und empfiehlte ſchieumgen Ausban des Staatsbahnnetzes in der Provius
oſeng Dr Heveling Ctr fragt an wann mit dem Bau der

Linie CleveHomberg begonnen werden würde
Min v Thielen erwidert daß der Grund der Verter T dar pns di ubaues in der Bevölkerung ſelbſt liege diem aulvitet race nicht einverſtanden vävcſen ſeit Man
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dem Antrage zuftimmen aber leider ſei die t

Zebe ſetzt eine neue Trace abgeſteckt und ſoweit er die Sache
egerr könne ſtehe dem Beginn des Baues jetzt nichts mehr
m Wege
Abg Dr Göſchen nl wünſcht daß das Bad Homburg

beſſere Bahnverbindungen erlange damit es noch mehr als bis
ber dem Verkehr erſchloſſen würde
Abga Hornig Herbers ul und Kittler fr Vg

bringen lokale Wünſche zur Sprache die auf der Tribüne im
einzelnen unverſtändlich bleiben

Abg Horn nl bittet den Miniſter in den nächſten Etat
eine Verbindung von Ferht nach Oker einzuſtellen auf die
er bereits ſeit fünf Jahren warte Die Bahn entſpreche einem

enden Bedürfniß und bereite keinerlei techniſche Schwierig
eiten

Abg b Eyneru nul Von verſchiedenen Seiten geſtern noch
von dem Abg Werner iſt darauf hingewieſen wörden daß
Zeitungen die er als nationalliberale bezeichnete in Bezug auf
die Einbringung dieſer Vorlage einen anderen Standpunkt ein
nähmen als die Vertreter der nationalliberalen Partei hier im
Hauſe Wenn das richtig iſt dann ſind dieſe unabhängigen
Blätter doch Zas Organ eines Theils der öffentlichen Meinung
geweſen denn zweifellos wird die Ablehnung der Kanalvorlage
in großen Theilen unſerer Bevölkerung ſo tief empfunden daß
man ſehr gern hauptſächlich den Urhebern derſelben den Ver
tretern aus dem Oſten es gönnen möchte am eigenen Leibe zu
fühlen was es heißt wenn die Verkehrsintereſſen nicht genügend
berückſichtigt werden Sehr richtig links

Damit ſchließt die Erörterung
Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Es folgt die Fortſetzung der 2 Berathung des Domänen

et ats und zwar handelt es ſich um die an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſenen Titel welche den Eintauſch des Geſtüts
Georgenburg gegen die Domäne Hamersleben betreffen
Die Budgetkommiſſion beantragt die betreffenden Titel
zu bewilligen und folgende Reſolution anzunehmen

Die Regierung zu erſuchen die Tomänenveräußerungen
und Erwerbungen ſoweit ſie den Werth von 100 000 M im
einzelnen Falle überſteigen in den Nachweiſungen der bei
der Domänen und Forſtverwaltung vorkommenden Flächen
veränderungen anzuführen und in einer dieſen Nachweiſungen
beizufügenden Denkſchrift zu erläutern

Mit der Berathung des Domänenetats wird die Berathung des
noch rückſtändigen Titels des Forſteiats verbunden

Bei dem Titel Zur Erwerbung und erften Einrichtung von
Domänen und Domänengrundſtücken 700,000 wird im Etat
vermerkt Hier kann derjenige Theil der Jſt Einnahmen aus
Veränßerung von Domänen und Forſtgrundſtücken zur Ver
wendung kommen welcher die Summe von 1,600,000 M über
ſteigt und nicht zum Verkauf von Grundſtücken zu den Forſten
verwendet wird

Jm Forſtetat iſt zum Titel Zum Ankauf von Grund
ſtücken zu den Forſten 2,400,000 vermerkt Hier kommt
ein feſter Betrag von 2,100,000 M zur Verwendung und außer
dem kann derjenige Theil der Jſt Einnahmen aus Veräußerungen
von Domänen und Forſtgrundſtücken hier verwendet werden
welcher die Summe von 1,600,000 M überſteigt und nicht zur
Erwerbung und erſten Einrichtung von Domänen und Domänen
grundſtücken verwendet wird

Die Abgg Abbers Ctr u Gen beantragen in dem betr
Titel des Domänenetats hinter Forſtgrundſtücken ſowie in dem
betr Titel des Forſtetats hinter Forſtgrundſtücken die Worte
einzuſchalten bis zum Betrage von 3 Millionen Mark

Abg v Savigny Ctr begründet den Centrumsantrag der
in keiner Weiſe die Regierung an der praktiſchen Bethätigung
des Zieles hindern ſolle das die Budgetkommiſſion ihr geſtellt
habe ſondern nur eine gewiſſe Einſchränkung bedeute Eine zu
weitgehende Veräußerung von Domänen ſei nicht wünſchens
werth Jm gegenwärtigen Zeitpunkt ſei es überhaupt unzuläſſig
Verkäufe vorzunehmen weil der Ertragswerth der Domänen
der doch den Veräußerungen zu Grunde gelegt werde augen
blicklich zu niedrig ſei Jn Sachſen würde z B bei einer
ebentuellen Beſſerung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe

r in auch eine bedeutende Steigerung des Güterwerths
eintreten

Miniſter Frhr v Hammerſtein Wenn der Vorredner eine
Einſchränkung der der Regierung ſchon zur Zeit zweifellos zu
uebenden Veräußerungsbefugniß wünſcht ſo hätte er doch kon
krete Fälle dafür anführen ſollen daß ſeine Befürchtung die
Regierung könne zu weit mit den Veräußerungen gehen gerecht
fertigt ſei Das hat er nicht thun können denn die Regierung
iſt trotzdem ſie dieſe weitergehende Befugniß hatte bei Domänen
veräußerungen ſtets mit allergrößter Vorſicht zu Werke ge
gangen Wer zu viel beweiſt beweiſt eben gar nichts Die
hier im Etat vorgeſehenen Vermerke der Budget
kommiſſion ſind nach meiner Erinnerung dort ein
ſtimmig angenommen worden und wenn das Haus
wirklich zu der Ueberzeugung gelangen ſollte daß dadurch der
Regierung bedenkliche Vollmachten ertheilt werden ſo kann es
ſie ia wieder im nächſten Jahre beſeitigen Eine ſolche Thor
heit aber daß wir in dem einem Jahre unſeren 500 bis
600 Millionen werthen Domänenbeſitz veräußern wollten wird
uns doch wohl niemand zutrauen Bei den Taxationen wird
natürlich der Ertrag der Domänen in Rechnung gezogen aber
es iſt irrig daß der Ertragswerth allein für die Bemeſſung des
Verkaufspreiſes ausſchlaggebend iſt Er kann es auch gar nicht
ſein denn namentlich bei den Domänen mit Rübenbau ſind die
Erträge außerordentlich ſchwankend Vielſach iſt daher der Ver
kanfswerth wie wir ihn bemeſſen nach der jetzigen Konjunktur
ſehr viel höher als der Ertragswerth Die Staatsregierung
denkt auch nicht daran die Domänenvorwerke in Sachſen auf
den Markt zu bringen und zu veräußern denn durch ein der
artiges ſtarkes Angebot würde jedenfalls der Markllpreis des
Grund beſitzes fallen Das aber würde bei dem ſtarken Domänen
beſitz den wir haben gerade gegen die Abſicht der Regierung
bei ſpäteren Veräußerungen ein gutes Geſchäft zu machen ver
ſtoßen Bis jetzt hat die Regierung nicht den Beweis erbracht
daß ſie bei Veräußerungen von Domänen thöricht vorgegangen
iſt Jch bitte daher den Centrumsantrag abzulehnen und die
Vermerke der Budgetkommiſſion anzunehmen

Abg Dr Friedberg nl Jn der Erwarkung daß die noch
malige Berathung in der Budgetkommiſſion weſentlich neue Ge
ſichtspunkte nicht zu Tage fördern würde habe ich mich nicht
getäuſcht Jch habe auch keine Veranlaſſung meinen früher
eingenommenen Standpunkt nach den Kommiſſionsverhandlungen
zu modifiziren Ueber die wirthſchaftlichen Zwecke der vor

eſchlagenen Moßnahmen ſchien das Haus vollkommen einig zu
ein und dieſe Einigkeit iſt auch heute noch vorhanden vielleicht

mit einer einzigen Ansnahme Es ſind Bedenken darüber ent
ſtanden ob jetzt überhaupt ein günſtiger Zeitpunkt ſei um eineVerſchiebung unſeres Dominialbeſitzes vorzunehmen Ich meine
wir können es der Regierung überlaſſen wenn ſie den Zeitpunkt
ſür ungünſtig hält eine beſſere Zeit abzuwarten Sie iſt ja
durch den Titel nicht gezwungen zum Ankauf neuer Grundftücke
ſondern es i ihr unr die Möglichkeit dazu gegeben Daß es
wirthſchaftlich unzuläſſig wäre im gegenwärtigen Zeitpunkt noch
Verkäufe m weil der Ertragswerth der Domänen ein
niedriger ſei das trifft nicht zu Ebenſowenig hat Herr
v Savigny recht wenn er glaubt daß bei einer eventnellen
Beſſerung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe eine Steigerung
des Güterwerthes in Sachſen eintritt Die Beſſerung bewegt ſich nur
in ſehr engen Grenzen und deshalb iſt es ein richtiges wirthſchaft
liches Prinzip beiſpielsweiſe in der Prov Sachſen zu verkaufen und
im Oſten billig zu kaufen Vom wirthſchaftlichen Standpunkte
aus läßt ſich kein Bedenken dagegen erheben wenn gerade in
Gegenden wie in Sachſen mit dem Verkauf von Domänen vor
gegangen wird Daß das innerhalb er Grenzen geſchehen
müß iſt ja natürlich und auch vom Miniſter anerkannt worbenben aber hat der Domänenverkauf in Sachſen amJm übrwenigen Bedenken gegen ſich denn ein großer ſtaatlicher

Dominlalbeſitz iſt ſchon dadurch gerechtfehafter Weiſe bewirthſchaſtet werden ngt daß er in muſter
Was den Centrumsantrag betrifft ſo habe ich mich

davon überzeugen können daß es nothwendig und zwec nicht
iſt eine Limitirung eintreten zu laſſen Wenn geſa u wi ösſa
ſollten wenigſtens für dies Jahr dem Centrumsantrag
ſtimmen und einmal abwarten welche Erfahrungen wir t
machen ſo glaube ich daß eine einjährige Erfahrung in dint
Beziehung für uns ſehr wenig Werth hat er Luwſchaftsminiſter hat mit vollem Rechte ausgeführt daß eder
aus der Vergangenheit ſich kein Anlaß zu irgend weichen 8 s
denken gegen die der Regierung zu ertheilende V
iebt Ueberall wo es der Regierung möglich war
erige Genehmigung des Landtags einzuholen iſt das guch

ſchehen Aber man darf nicht vergeſſen daß es b
Domänenankauf hauptſächlich darauf ankommt ſchnell zu
greifen Vor allem trifft das zu bei den Waldbeſitzern
die ja häufig in die Lage kommen ſchnell verkaufen zu müſſen
und dann in der rückſichtsloſeſten Weiſe vorgehen um ſich aus
ihren finanziellen Nöthen zu befreien Sehr richtig Daſſelbe
kann aber auch bei landwirthſchaftlichen Gütern zutreffen Eine
fernere Si herheit die der Landtag hat o darin daß von
den Transäktionen ihm in Zukunft genaue Mittheilung gemacht
werden ſoll Und ſchließlich haben wir ja auch das ünzweifel
hafte Recht den Etatsvermerk vollſtändig zu ſtreichen ſobald
wir überzeugt ſind daß die Regierung von ihrer Vollmacht
nicht den richtigen Gebrauch macht Jn der Budgetkommiſſion
hat ſich ſowohl der Landwirthſchaftsminiſter als auch der Ver
treter des Finanzminiſteriums mit dem einſtimmig angenommenen
Antrag einverſtanden erklärt an die Regierung die Aufforderung
zu richten in Zukunft Erwerbs und Veräußerungsgeſchäfte
nicht in der Rechtsform des Tauſches ſondern in der von Kauf
und Verkauf abzuſchließen Jch hoffe daß die Vertreter der
Regierung auch bier im Plenum dieſelbe Erklärung wiederholen
dann wird es nicht nöthig ſein einen beſonderen Antrag zu
ſtellen Beifall

Unterſtagatsſekretär Lehnert Jch habe kein Bedenken zu er
klären daß die Regierung noch auf demſelben Standpunkt ſteht
den ſie in der Kommiſſion zum Ausdruck gebracht hat Den
Antrag Savignyh halte ich für überflüſſig da das Haus zwei
weſentliche Mittel hat die Regierung zu kontrolliren einmal
muß die Regierung ausſührliche Mittheilung über die einzelnen
Geſchäfte machen und zweitens muß der Vermerk alljährlich
vom Hauſe gebilligt werden Stimmen Sie deshalb dem wohl
bedachten und wohlüberlegten Kommiſſionsantrag zu
Jnzwiſchen iſt ein Antrag Ehlers fr Va und Stengel fk

n gen die Limitirung ſtatt auf 3 auf 10 Millionen feſt
zuſetzen
Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch kann zugeben daß

die Regierung bisher vorſichtig gehandelt hat aber ich muß der
Regierung den Vorwurf machen daß ſie die heutige Situation
ſelbſt verſchuldet hat Hätte ſie gleich klare Auskunft gegeben
ſo hätte ſie der Budgetkommiſſion viel Arbeit erſpart Die
Anträge der Kollegen Savigny und Ehlers haben keinen Ziveck
ſie ſeien eher jchädlich als nützlich denn in der Limitirung auf
10 Millionen liege der Anreiz für die Regierung die ganze
Summe auszugeben

Abg Ehlers freiſ Vg hält ſeinen Antrag für durchaus be
rechtigt da die Limitirung eine Grenze nach oben ziehe Eine
Grenze von 10 Millionen geſtatte überdies volle Bewegungs
freiheit Eine ausführliche Ueberſicht über die Transaktionen
ſei inſofern völlig bedeutungslos als ſie post festum fomme

Abg v Arnim konſ wünſcht daß die Regierung Verkäufe
von Domänen in Sachſen nur dann vornehme wenn die Ver
hältniſſe für den Verkauf günſtig liegen

Abg Rickert freiſ Vg erklärt in erſter Linie für den Cen
trumsantrag in zweiter Linie für den ſeines Freundes Ehlers
zu ſtimmen da es ſich hier nicht um eine Vertrauensfrage für
die Regierung ſondern lediglich um die Wahrung des Budget
rechtes handle Jn der Kommiſſion ſei die Regierung ja mit
der Limitirung einverſtanden geweſen

Miniſterialdirektor Thiel beſtreitet daß die Regierung in der
Kommiſſion ſich mit der Limitirung einverſtanden erklärt habe

Abg Frhr v Zedlitz fk tritt für den Kommiſſionsantrag ein
Hiermit ſchließt die Debatte
Die Abſtimmung ergiebt die unveränderte Annahme

des Kommiſſionsantrags Zunächſt wird der Eventual
antrag Ehlers angenommen hingegen wird der Autrag des
Centrums abgelehnt womit der Antrag Ehlers hinfäallig wird

Nächſter Gegegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs wegen Ausdehnung der Waſſer
genoſſen ſchaften auf das Ruhrgebiet

Abg Gamp fk iſt erfreut über die Vorlage hält aber
bereits die Zeit für den Erlaß eines allgemeinen Waſſerbau
geſetzes für gekommen Die Zukunft der Jnduſtrie liege auf
dem Waſſer Heiterkeit und die Regierung müſſe in der Aus
nutzung der Waſſerkraft gerabe in der Zeit der Kohlen
noth energiſcher vorgehen als bisher Abg v Eynern
ruft Kanal Große Heiterkeit Durch den Kanal
werde überhaupt keine Waſſerkraft gewonnen Nach
der Rede die der Abg v Eynern neulich gegen die Be
günſtigung der Stadt Verlin gehalten habe er übrigens ge
glaubt derſelbe ſei inzwiſchen ein Kanalgegner geworden Er
wolle jedoch auf dieſe Frage nicht näher eingehen da jetzt
wieder der Herr Präſident das Scepter ſchwinge und dieſer in
der Beurtheilung deſſen was zur Sache gehört nicht ſo nach
ſichtig ſei wie der Herr Vicepräſident

Präſident v Kröcher Jch bitte den Redner keine Kritik an
der Amtsſührung des Präſidiums zu üben insbeſondere auch
nicht einmal verſteckt einen Vergleich zwiſchen der des Prä
ſidenten und der des Vicepräſidenten zu ziehen Heiterkeit

Abg v Plettenberg Mehrnum konſ erklärt daß ſeine
Partei bereit ſei die Vorlage ohne Kommiſſionsberathung an
zunehmen

Pleß Ctr und v Knapp nul empfehlen die Enbloc
AnnahmeDamit ſchließt die erſte Berathung worauf das Haus ſofort
in die zweite Leſung eintritt Jn derſelben wird der Ent
wurf unverändert angenommen

Es folgt die erſte Leſung des Gefſetzentwurfes betreffend die
Regulirung des Hochwaſſerprofiles der Weichſel
von Gemlitz bis Pieckel

Die Koſten ſind auf 8,868,000 M berechnet wozu noch
832,000 M für die Erhöhung der Stromdeiche am Dirſchauer
Pegel kommen

Der Marienburger Danziger Falkeuauer und Elbinger Deich
verband ſollen nach 82 der Vorlage für jeden einzelnen Verband
beſonders berechnete Zuſchüſſe leiſten deren Geſammtbetrag ſich
auf rund 4 Millionen Mark beläuft

Abg v Giaſenapp konſ begrüßt die Vorlage deren Noth
wendigkeit durch die Ueberſchwemmungen von 1888 hinlänglich
erwieſen ſei Dem Elbinger Deichverband bitte er den Beitrag
auf 9 Jahre zu ſtundenAbg Goerdeler Etr erklärt ſich die frühere Weigerung des
Elbinger Deichverbandes zur Zahlung eines Beitrages aus der
ſtarken Ueberlaſtung deſſelben

Abg Ehlers frſ Va erkennt an daß mit der Vorlage ein
nothwendiges ſegensreiches Werk zu Ende geführt werde v

Abg v Bnddenbrock konſ bemerkt die Kommiſſion werde
ſo mit der Frage der Bemeſſung der Deichverbandszuſchüſſe

beſonders eingehend zu beſchäftigen haben imſcheGeheimrath Holle bemerkt d die Regierung die Wünſh
auf Stundung der Deichverbandsbeiträge nach Möglichkeit be
rückſichtigen werde

Abg v Arnim konſ iſt mit der Vorlage einverſtanden dadi ſelregulirung b wichtigſte Regulirung aller deutſchen

üſſe ſeDamit ſchlie t die Berathung die Vorlage gehe an die
Agrarkommiſſion
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ordnung erſchöpftermit e nnerstag 11 Uhr Vorlage betr die
gachſte S waltung in Charlottenburg Schöne

z et orf ferner Berathung des Geſetzentwurfs über
s z benieſſene Vertretung der Hausbeſitzerre istagen der öſtlichen Provinzenden chiuß nach i Uhr

hnbewegung der Verg und Grubenarbeiter

zur o Halle 22 Februar
Verſammlung die geſtern ſeitens derDie Einioune e hrlevue einberufen wurde war auch

gergarbe ſten gebern bezw ihren Vertretern beſucht Der Vor
v ar Franz Pokorny ſowie verſchiedene andere

e ws der hieſigen Belegſchaften ſchilderten zunächſt
ednen VSage der Grubenarbeiter die ſowohl finanziell wie

die L huße rſt verbeſſerungsbedürftig ſei Erhöht werde die
ſonttär zit noch durch die in den letzten Jahren eingetretenen
glamit bungen der wichtigſten Nahrungsmittel Dazu komme

hoher unr beſonders kräftige Männer in ihren beſten Jahren
woh da veren Arbeiten verrichten können vor allem die in den
9 er chende ſchlechte Luſt erſchwere vielen die Arbeit
ba che die Arbeiter frühzeitig zu Greiſen Sodann nahm
und e irektor Gabelmann das Wort Er führte
Herr t aus daß er ganz erſtaunt geweſen wäre
zinäch x eines Morgens hörte die Arbeiter ſeiner
als atten die Arbeit niedergelegt auch noch andere Gruben

dte gen hätten bis zur Arbeitseinſtellung der Belegſchaften
Jrerwoihnung von irgendwelchen Forderungen gehabt allerdings
keine von Forderungen gehört die auf anderen Gruben ge
habe n und ſei der Abſicht geweſen ſeinen Arbeitern vorqus
ſtellt ſe wenn er auch nicht die ſämmtlichen Forderungen hätte

Jzugrei n können Der Ausſtand von denjenigen Arbeitern die
waltungen vorher von den Forderungen keine Mit
machten ſei höchſt ungerecht geweſen Er ſei auf der

gerverſammlung geweſen wo ſämmtliche Arbeitgeber
e Prüfung der Lage Beſſerung zugeſagt hätten Speziell ver
lrettete ſich ſodann der Redner über die Schichtlöhne die erhöht
werden ſollten Badegelegenheit ſei auf allen Gruben mindeſtens
Pach bergpolizeilicher Vorſchrift vorhanden Ebenſo ſeien überall
ebandſtoffe und Transportgelegenheiten für etwaige Verunglückte

Pbothanden Was die WetterVentilation beträfe ſo ſei zu be
icſichtigen daß der Braunkohlenbau ein fehr junger ſei doch
ten die zu dieſem Punkte geſtellten Forderungen wohl be
pilligt werden Die Braunkohlenpreiſe ſeien um 15 Proz zurück
gegangen die Holzpreiſe höher und die Förderung auf ein
Drittel zuſammengeſchmolzen auf den Werken deren Verhält
niſſe er kenne Seit zehn Jahren ſeien auf den meiſten Werken
die Löhne geſtiegen Ueberſtunden müßten zum Theil gearbeitet
werden doch auf den ihm bekannten Werken ſeien ſeit ſechs
Wochen keine gearbeitet worden Da die Braunkohlenſchäbe
nur beſchränkte ſeien müßten größere Summen zurückgelegt
werden damit bei Erſchöpfung der Grube die hineingeſteckten
Millionen nicht verloren ſeien Achttägige Lohnauszahlung ſolle
bewilligt werden Zum Schluß mahnte Redner nochmals nicht
in den Streik eintreten zu wollen die Arbeiter möchten ſelbſt
mit ihren Arbeitgebern verhandeln alles Mögliche würde be

PJpilligt werden

Nachdem dann noch ein Oberſteiger der Grube Karl
Ernſt ſich den Ausführungen des Vorredners angeſchloſſen und
zu den Ausführungen des Herrn Pokorny bemerkte ſie ſeien ſo
gehalten daß man ihm nicht an den Wimpern klimpern könnte,
nahmen noch verſchiedene Anweſende das Wort ſodann mußte
Herr Direktor Gabelmann wie er ſagte den Saal aus Geſund
heitsrückſichten verlaſſen

Schüeßlich wurde beſchloſſen für nächſten Sonntag nach
witiag d Uhr nochmals eine Kommiſſfions Sitzung
an zuberaumen zu der die Werkbeſitzer öffentlich eingeladen

derden ſollen

heilung
Arbeitge

Die geſtrige Verſammlung in der Broihahnſchänke zu
Seelen beſchloß ebenfalls das Reſultat einer nächſten Ver

ammlung abzuwarten
Eine geſtrige Verſammlung der Bergarbeiter in der Sachſen
urg zu Trotha beſchloß nochmals mit den Arbeitgebern

u verhandeln

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Fruſt v Wildenbruch s Drama Die Tochterdes Erasmus, das vorausſichtlich am 2 März im königlichen

Schauſpielhauſe in Berlin aufgeführt wird ſtellt in den Mittel
b unkt der Handlung Erasmus von Rotterdam den großen
Lumaniſten des 16 Jahrhunderts der durch ſeine kühnen
Sdhriſten die Reformation vorbereitete auf deſſen Schultern
Hutten und Melanchthon ſtehen und der zuerſt auch mnſt Luther

h gehen ſchien bis dann ſein gelehrter Geiſt ſich von dem
ege des gewaltigen Reformators ſchüchtern und zagend
abwaundte

Jede Strauß ſchen Erben haben das nachgelaſſene
alt Aſchenbrödel das im Hofopernhaus erſt im Herbſt

I Aufführung kommen ſollte zurückgezogen
o Rentier Mathias Pſchorr in München läßt auf ſeine
oſten ein überlebensgroßes Reiterſtandbild Kaiſer
a ig s des Bayern auf dem Kaiſer Ludwigsplatz er

el

ltce
x GerichtsverhandlungenMir Kurt 20 Febr Betrug Die Betriebsleiters Frau

en n chardt geb Ohl aus Königſee hatte ſich heute vor
Die Aſigen Schöffengericht wegen Betrugs zu verantworten
wicd batte eininal von Viſchleben bei Erfurt aus und dann
eine on Oberrottenbach bei Königſee aus annoncirt Eine
für Deamtenfamilie ſucht ein Kind auch diskreter Geburt

eigen anzunehmen Gefordert wurde eine einmalige Ver
i 4ſag von 500 600 M Eine Verkäuferin in Erfurt erklärte

eſſen ihre 7 jäbrige Erng der feinen Familie zu über
es ar Die Mutter zahlte 20 M ab gab ihr Kind hin nahm
der wieder da von einer feinen Beamtenfamilie gar keine
tinder ein konnte Die betreffende Anzeige erfolgte da die
zahlte e Frau Schnuchardt die gezahlten 20 M nicht zurück
milder as Schöffengericht verurtheilte die Sch unter Annahme

rnder Umſtände zu 30 M Geldſtrafe
Wir tau 20 Febr Bruder Guttzeit, der bekannte
g taſtete aus Loſchwitz bei Dresden wurde von der hieſigen
drei Meamer wegen Beſchimpfung der jüdiſchen Religion zu
Haft vaten Gefängniß und wegen Ungebühr zu einem Tag
erurtheilt

vx m2Provinzialnachrichten
niſſ odeburg 21 Febr Neubauer ſche Vermächt
bat na Der verſtorbene Geh Kommerzienrath F A Neubauer
Lgate b der Wiagdeb Zig neben einer Anzahl namhafter

äſeg d Geſchenke an Familienglieder und Angeſtellte ſeines
für eine be der Stadt Magdeburg die Summe von 100,000 M

eſondere Stiftung unter dem Namen Geh Kommerzien

rath F A Neubauer ſche Stiftung letztwillig vermacht Sie
ſoll den Zweck haben bedürftige und durchqus würdi

e ge Eine der Fadt Magdeburg beſonders anch kinderreiche Eltern
oder alte und arbeitsunfäbige Wittwen zu unterſtützen Dem
Vernehmen c hat der Verſtorbene auch noch unſer Muſenm
mit dem größten Theil ſeiner ſehr werthvollen Gläſerſammlung
bedacht und einen Betrag von 3000 M zur Beſchaffung eines
Schrankes geſtiftet in dem ſie untergebracht werden ſoll

z Sommern 21 Febr Schwer verletzt wurde vor
geſtern nachmittag der Arbeiter Johann Rathke mittels Tragkorbs
zur Bahn tranusportirt um in das Calenberger Stift überführt
zu werden Dem Rathke war mittags im Dittmar ſchen Stein
bruch bei Plötzky ein 20pfündiger Stein von einer Felswand
herab auf den Rücken ge i Wirernſäle gebrochen ſt en gefallen ſo daß anſcheinend die Wirbel

Aken 21 Febr Verhafteter Doppelmörder
Die Nachricht von der hier erfolgten Ergreifung des Doppel
mörders iſt mit größter Vorſicht aufzunehmen Der in Rede
ſtehende Menſch der alles bejaht wonach er gefragt wird iſt
nämlich vom Amtsgericht in Jerichow ſchon vor Wochen für
geiſteskrank erklärt worden Da aber das hieſige Amtsgericht
nicht derſelben Anſicht hinſichtlich der Zurechnungsfähigkeit war
wurde er vorläufig wegen Bettelns mit 14 Tagen Haft beſtraft
Ob nachher die Mordgeſchichte noch weiter verfolgt werden wird
bleibt abzuwarten

21 Febr DieSalzwedel erſten verbotenenFlottenv ereine mußte natürlich das mit allen möglichen
Raritäten geſegnete Salzwedel haben Landrath v d Schulen
burg Ehrenvorſitzender der beiden hieſigen Ortegruppen des
Deutſchen Flottenvereins macht folgendes bekonnt Es haben
ſich dieſer Tage in hieſiger Stadt zwei Ortsgruppen des

Deutſchen Flottenvereins wie gemeldet Red gebildet So an
erkennenswertb der verfolgte Zweck iſt ſo wenig entſpricht ihm
der gewählte Weg Jch muß den allergrößten Werth darauf
legen daß der Streit der bedauerlicherweiſe die hieſige Bürger
ſchaft ſpaltet nicht weiteren Umfang gewinne und fordere daher
die Kreiseingeſeſſenen auf nicht früher Mitglied des Flotten
vereins zu werden als bis daß die beiden genannten Orts
gruppen ſich zu einer Ortsgruppe verſchmolzen haben

Eisleben 21 Febr Jnfolge der Erdbewegungen
hatte ſich auf der Mittelreihe eine Erdſpalte gebildet welche die
Straße durchſchnitt Durch dieſe Spalte war Waſſer in den
Keller Mittelreihe Nr 9 eingedrungen und hatte auch den
Bürgerſteig unterwaſchen ſo daß am Montag das Gewölbe
dieſes Kellers einſtürzte Circa 50 Centner Kartoffeln welche
im Keller lagerten konnten wegen der Plötzlichkeit des Ein
ſturzes nicht mehr herausgeſchafft werden Auch ſonſt ſoll das
betreffende Haus durch die Erderſchütterungen ſehr mit
genommen ſein

Thale 21 Febr Kampf mit Einbrechern Eine
aufregende Scene hat ſich in letzter Nacht wie der Harzer
Courier mittheilt am hieſigen Eiſenhüttenwerk abgeſpielt
Ueber den Hergang erfahren wir daß der Portier gegen
5 Uhr eine Perſon überraſchte und feſtnahm welche Emaille
geſchirr entwendet hatte und in einem Sacke forttragen wollte
Bald trat ein Dritter hinzu der anſcheinend in der Abſicht
den abgefaßten Dieb zu befreien mit einem Knüppel auf den
Portier einhieb Dieſer drohte darauf daß er von ſeinem
Revolver Gebrauch machen werde und gab da der
Angreifer nicht nachließ und zu einem weiteren Hiebe
ausholte einen Schuß ab Der letztere iſt hierdurch und
zwar in den Hals getroffen worden Heute mittag geſchah ſeine
Ueberführung in die Halberſtädter tlinik Beide Betheiligte
ſind Maurer aus Quedlinburg die ſeit einiger Zeit hier Arbeit
hatten der eine den der Schuß traf heißt Hennecke der andere
Außmeyer

4 Worbis 20 Febr Durch einen unglücklichen
Sturz iſt der im kräſtigſten Mannesalter ſtehende Gaſtwirth
Rudolph in Breitenworbis zu Tode gekommen

Vom Eichsfelde 20 Febr Die goldene Hochzeit
feierte das Schuhmacher Karlmann ſche Ehepaar in Rimbach

Heiligenſtadt 20 Febr Wieder ausgegrabenDie Leiche eines in der Schlafſtube der hieſigen Ständer ſchen
Brauerei während der Nachtzeit erſtickten beiden Arbeiter wurden
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wieder ausgegraben und
ehe Als Todesurſache wurde Rauchvergiftung feſt
geſtellt

Perfonalveränderungen in der Krmee Provinz Sachſen
und thüringtiſche e e leere Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere v Kurnatowski Oberſilt
beim Stabe des 3 Thür Juf Reg Nr 71 unter Befördernng zum Odberſt als
aggreg dem Jnf Reg r 148 v Brixen Major und Commandeunr des
Brandendung Jäger Bat Nr 3 unter Beſörderung zum Oberſilt zum Stade
des 3 Thür Juf Rea Nr 71 verſctzt Wehmann Obeiſtit und Bat
Commandeur im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 zum Stabe des Jnf Reg Nr 0
v Debſchitz Major aggreg dim Garde Gren Reg Nr 5 als Vat Com
mandenx in das 2 Thüc Jnf Reg Nr 32 Fabder Major aggreg dem
7 Thür Jnf Reg Nr 96 als Vat Commandeur in das Jnf Reg Nr 150
verſetzt v Hartmann Krey Major z D und Stotsoffijier deim Kom
wando des Landw Bezirks Magdeburg zum Commandeur des Landw Be,irks
Aſchers eben Spelchert Major und Bat Commandeur im Juf Reg Graf
Schwerin 3 Pomm Nr 14 mit der geſttz ichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt und zum Stabsoſfizier beim Kommando des Landw Wezirks Magdeburg
Krauſe Hauptm und Mitglied des Bekleidungsamtes des VII Armee Corps
zum Bezirkéoffizier nuter Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion
deim Landw BVeziek Halle a S ernannt v Verſen Hanpim und Com
Chef im Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Wagdeburg
Nr 27 in das Juf Reg Nr 153 verſetzt Scheffer Hauptm im Juf Reg
Prinz Louts Ferd nand von Preußen 2 Piagdebur Nr 27 zum Comp Chef
ernannt Roth maler Lt im Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Vieußen
2 Magdedurg Nr 27 in das Juf Reg von Grolmann 1 Poſen Nr 18
Volkmann Lt im 3 Magdeburg Juf KReg Nr 66 in das Inf Reg
Markgraf Karl 7 Brandenburg Nr 60 verſetzt Trätzſchler v Falken
ſte in Lt im 7 Thür Jnf Reg Nr 95 v Balcke Lt im IJnf Reg
Nr 138 dieſer unter Verſctzung in das Juf Reg Nr 97 zu Oberlts befördert
Nicolai Oberlt im 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 nuter gleichze tiger
Verſetzung in das Jnf Reg Nr 139 zum 1 April d J von ſeinem Kommando
enthoden Elſtermann v Glſter Hauptm und Comy Chef am Kadettenhauſe
in Oranienſtein v Lindenau Hauptm und Comp Chef am Kadettenhanſe in
Karlsrnhe beide zum Kadetlenhauſe in Naumburg a v Natzmer Hauptm
und Comp Chef im 3 Magdeburg Zuf Reg Nr 66 zum Hadettenhouſe in
Oranienſtein verſetzt Gürtler Vt im Juf Reg Graf Kirchbach 1 Nieder
ſchieſ Nr 46 kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin in gleicher
Eigenſchaſt zum Kodettenhauſe in Naumdurg a S übergetieten Schimrigk
Oberlt im 5 Rhein Jnf Reg Nr 65 unter Enthebung von dem Komgando
als Erzieher am Kadettenhanſe in Oramenſtein und unter Stellung à la suite
des beir Reg als Militärlehrer zum Kadettenhanſe in Naumburg a S ver
ſetzt Witte Fritz Lt im Juf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeturg Nr 26 zum Kadettenhauſe in Naumburg a v Olberg

Lt im 3 Magdeburg Juf Reg Nr 66 zur Hanpt Kadrttenanſtalt Hamanun
Lt im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 zum Kadettenhauſe in Potesdam kommandirt
Frhr v El richshauſen Königl Württemterg Lt im Juf Reg Alt
Württ mberg 3 Württemberg Nr 121 in ſe nem Kommando als Exzieher
von der Haupt Kadettena ſtalt zum Kadettenhauſe in Naumburg a S über
getreten Händler Oberlt im Jnf Reg Fürſt Leopold von AnhaltD ſan
t Magdeburg Nr 26 unter Beförderung zum Hauptm mit dem 1 März d J

als Comp Chef in das 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 verſetzt Garke
Oberit im FußLArt Ra Encke Magdedurg Nr 4 ein Patent ſeines Dienſt
grodes erhalten v Gersdorff Oberlt im Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand
von Preußen 2 Magdedurg Nr 27 zur Dienſtleiſtung deim Feſtungègefängniß
in Straßburg i E kommandirt

Vermiſchtes
Die Frage nach der Herkunft des Präſidenten Krüger

über die in jüngſter Zeit viel geſchrieben wurde ſcheint nunmehr
gelöſt zu ſein F van Oordt ein Afrikaner von Geburt hat
ſoeben eine Biographie Krüger s erſcheinen laſſen für die er
nicht nur die Archive in Prätoria benutzt ſondern ſogar von
Ohm Paul ſelbſt Jnformationen erhalten hat Es iſt bekannt

wie ablehnend dieſer ſich früher allen auf ſeinen Lebensgang
bezüglichen Fragen gegenüber verhalten hat
aber iſt er von ſeiner gewohnten Verſchloſſenheit abgegangen
Hiernach iſt es ſicher daß Präſident Krüger s Herkunft auf

Berlin zurückgeht Als Stammvater der Familie muß ur
kundlich Jakob Krüger der 1696 in Berlin geboren wurde
angeſehen werden ieſer iſt dann im Jahre 1718 nach Kap
ſtadt ausgewandert und dort in die Dienſte der oſtindiſchen
Compagnie getreten Die genannte Viographie Krüger s von
van Oordt bringt auch zum erſten male ſichere Nachrichten über
das Jugendleben des jetzigen Präſidenten das ganz in Dunkel
gehüllt war Nach einer ſehr traurigen harten und entbehrungs 2
reichen Jugend er hatte da ſeine Eltern wegen der wilden
Parteikämpfe in Südafrika keinen feſten Wohnſitz hatten nicht
einmal Lehrer und das einzige Buch ans dem er lernte war
die Bibel verheirathete ſich der junge Krüger ſchon im Alter
von ſiebzehn Jahren im zwanzigſten war er bereits Wittwer
Daß der Präſident ſich durch eine tiefe Frömmigkeit auszeichnet was
offenbar auf ſeine Erziehung durch die Bibel zurückzuführen iſt
iſt bekannt Es iſt ihm aber auch ein ſiarker myſſiſcher Hang
eigen wofür folgende von van Oordt mitgetheilte Thatſache
ſpricht Zur Zeit der Burenkriege in den vierziger Jahren hat
Krüger einmal drei Tage in der Einfamkeit auf dem Magalien
berge zugebracht in der Erwartung einer Offenbarung die ihm
den rechten Weg weiſen würde Hiermſt ſtimmt auch die
Erzählung wonach der Präſident kürzlich ſeinen Soldaten auf
dem Spionskop eine Strafpredigt aus der Bibel gehalten habe
gut zuſammen

Das beſtändige Fallen des Nils ruft in ganz Aegypten
wachſende Unruhe hervor ſo daß Sir W Garſtein der Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſich ver
anlaßt geſehen hat einen Bericht über die Bewäſſerungsausſichten
zu veröffentlichen Jn dieſer ſehr vorſichtig gehaltenen amtlichen
Aeußerung heißt es Der Nil über deſſen Stand bei Aſſuan
genaue Beobachtungen erſt ſeit 1871 vorliegen iſt ſelbſt in den
beiden ſchlimmſten Jahren 1878 und 1883 im Januar nicht ſo
niedrig geweſen wie heute Dazu kommt daß es nach den letzten
Meldungen vom ViktorigNyanza und vom Weißen Nil nicht
wahrſcheinlich iſt daß der Strom zu ſinken aufhört Da alſo
dem Lande für die Zeit vom April bis Juli ein ganz un
gewöhnlicher Waſſermangel bevorſteht wird es großer An
ſtrengungen bedürfen um wenigſtens die Baumwolle die
wichtigſte Kultur durchzubringen Reis wird nur da gebaut
werden können wo die Felder unmittelbar am Nil liegen und
mit Pumpmaſchinen zu bewäſſern ſind Die Ausſaat von Mais
wird um alles verfügbare Waſſer der Baumwolle zu erhalten
nicht vor dem Eintritt der Fluth erlaubt werden Einen Vor
anſchlag über den Ertrag der Baumwollernte von 1900 ſchon
jetzt zu geben iſt nicht möglich Jn den erwähnten beiden dürren
Jahren ergab die Ernte 752,066 Doppelcentner und 1,482,000
Doppelcentner damals freilich war das Nilſtauwerk bei Qualiub
nicht ſo leiſtungsfähig wie heute Die ägyptiſche Landwirthſchaft
hat zwar in den nächſten Monaten eine ſchwere Zeit durch
zumachen aber die Lage iſt durchaus noch nicht hoffnungslos
denn es kann ſowohl das Fallen des Fluſſes aufhören wie eine
ausnahmsweiſe frühe Nilſchwelle eintreten beides würde die
Schwierigkeiten der Bewäſſerung immerhin erleichtern

Verſchnavppt Afſeſſor Elschen ich werde dir jetzt einen
Kuß geben den trägſt du hinüber zu deiner ſchönen Schweſter
Aeltere Schweſter Sind Sie aber bequem Herr
Aſſeſſor

Weifer Vorſchlag Ex z Dieſen Winter habe ich immer

Zeitung werden ja alle Tage ſogenannte Glühſtrümpfe angezeigt
vielleicht helfen dir dieſe

Menſchheit doch manche Erleichterung und Annehmlichkeit
Nicht wahr denken wir zum Beiſpiel nur an die elektriſche

Hinvrichtung

Befähignungsnachweis Warum haſt du denn gerade
eine ehemglige Telephoniſtin für dein Handſchuhgeſchäft engagirt 27

B Weil fie von ihrem früheren Beruf her gewöhnt iſt zu
fragen Welche Nummer

Empfindlich Jack Du ſiehſt nicht gut aus Broweley

Jn dieſem Falle F

Broweley keine ſenſitive Pflanze Jch habe mich geſtern
durch ein Stück Schweizerkäſe erkältet Jack Wie konnteſt
du dich durch Schweizerkäſe erkälten Broweley Ja
weißt du durch die Löcher kam ein ſo ſtarker Zug auf mich

Letzte Nachrichten
Berlin 21 Febr Die Londoner Truth will wiſſen daß

nächſtens eine neue Zuſammenkunft des
und der Königin von
Tunnelronte nach Bordighera Der Kaiſer und Prinz Heinrich
würden wahrſcheinlich die Königin dem
Straßburg begrüßen Auf der Rückreiſe würde die
Königin wahrſcheinlich dem Darmſtädter Hof einen
kurzen Beſuch abſtatten Wenn dieſe Abſicht ausgeführt werde
würden das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen und der
e und die Herzogin von Koburg der Königin in

armſtadt begegnen

Heute Mittwoch legt der Kronprinz in Ploen ſein
Abiturienten Examen ab wozu vom Kuliusminmſſterium
der Geh Oberregierungsrath Koepke delegirt worden iſt Sonn
abend folgt ſodann die Prüfung des Prinzen Eitel Friedrich
auf Grund der Beſtimmungen für die Fähnrichsprüfungen
Prinz Eitel Friedrich bleibt noch ein oder zwei Jahre bis zur
Ablegung des Abiturienten Examens in Ploen während der
Kronprinz nach beendeter Schnulzeit nach Potsdam zurückkehrt
und wie ſchon früher gemeldet fortan ſeinen eigenen Hofſtagt
erhält

Das für heute abend angeſetzte herkömmliche Diner des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages bei dem
der Kaiſer ſchon wiederholt hochpolitiſche Reden gehalten hat
findet nicht ſtatt da der Oberpräſident der Provinz Branden
burg v Bethmann Hollweg infolge des Todes ſeines Vaters
Trauer hat Vor einigen Tagen wurde bereits gemeldet der
Kaiſer werde diesmal an dem Diner nicht theilnehmen

Der Marine Attaché bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaſt
Korvettenkapitän Paulis überbrachte heute im Auftrage des

Vice Admiral Tirpitz d Weißen Adlerorden
Der Germania zufolge in ſeit drei Tagen in dem Befinden

des Reichstagsab geordneten Dr Lieber eine weſentliche
Beſſerung eingetreten Heute vormittag war das Befinden an
dauernd gut

Der Zuſtand des heute im Reichstag von einem Schlaganfall
betroffenen nationalliberalen Reichstagsab geordneten Dr med
Kruſe iſt derartig daß der Erkrankte noch nicht aus dem Reichs
tagsgebände fortgeſchafft werden konnte
Jnder Budgetkommiſſion des Reichstags beginnt am

Donnerstag die Berathung des Marineetats Die Berathung
der Flottenvorlage wird wie jetzt offiziell feſtgeſest iſt erſt
nach vollſtändiger Durchberathung des Etats in Angriff ge
nommen Dem Vernehmen nach har ſich aus Mitgliedern der
Parteien des Reichstages eine freie Kommiſſion gebildet
die eine Verſtändigung über die Flottenvorlage und
namentlich über die Deckungsfrage herbeizuführen bemüht iſt

Die Reichstagskommiſſion für das Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau Geſetz beendete heute die zweite Leſung des
Geſetzentwurſs Die s 25 bis 28 welche die Strafvorſchriften
enthalten wurden nach den verſchärften Vorſchlägen der Unter

ſo kalte Füße Was thue ich nur dagegen Sie Jn der

Eine Annehmlichkeit Ja die Elektrizität bietet der

aiſers
England bevorſtehe Die

Königin reiſe am 7 oder 8 März über die St Gotthard

auf dem Bahnhof in

Kaiſers von Rußland dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts



kommiſſion angenommen Dann wurde das Geſetz im Ganzenmit e e gegen die des a e all ſüdd
Volksp angenommen auch der Abg Steindauer freif Ver
Rinne m der Mehrheit Die Sozialdemokraten fehiken in
der heutigen Sitzung en des Reichete echt

ehrdeitsparteien e angeſtrebtenr die lex Heinze e manweiter Jn einer vertraulichen Beſprechung mit Mitgliedern
mehrerer Parteien wiederholte Staatsſekretär Dr Nieberding
ſeine im Plenum abgegebenen Erklärungen und fügte hinzu daß
außer der Heraufſetzung der Schutzgrenze für unbeſcholtene
Mädchen auf das 18 Lebenkjahr und dem Arbeitgeber
paragraphen auch die gegenwärtige Faſſung des Theater
paragraphen auf eine Zuſtimmung ſeitens der verbündeten Re
gierungen nicht zu rechnen ſein werde nachdem neuerdings
wiedernm ein Meinungsaustauſch über alle dieſe Fragen unter
den größeren Bundesregierungen ſtattgefunden Es wird nun
Sache der Mitglieder jener Konferenz ſein ihre Fraktionen zu
einem Verzicht auf die oben demängelten Beſtimmungen bezw
zu einem annehnbaren Vorſchlag betr das Theaterweſen zu be
wegen bis jetzt iſt ein ſolcher Vorſchlog an den Bundesrath
nicht wer er Bundesrath ſeinerſeits würde wohl geneigt
ſein auf die in der zweiten Leſung geſtrichene Beſtimmung zu
verzichten wonach das Vermiethen von Wohnungen an Frauens
perſonen die r Unzucht treiben ſtraffrei ſein ſoll
Jn dieſer Beziehung würde dann der bisherige Rechtszuſtand
der allerdings zu vielen Unzuträglichkeiten Anlaß gegeben hat
aufrecht erhalten werden

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat im Einverſtändniß
mit dem Finanzminiſter die nochgeordneten Behörden darauf
aufmerkſam gemacht daß bei der Nach bewilligung von
Dienſtalterszulagen die irrthümlich oder aus ſonſtigen
Urſachen nicht rechtzeitig zur Zahlung angewieſen worden ſind
die Beſtimmungen über die Verjährung von Beſoldungen ſchon
deshalb nicht Anwendung finden können weil den Beamten
wie bei Einführung der Gehaltsregulirung nach Dienſtalters
ſtufen ausdrücklich betont worden iſt ein Anſpruch auf die
Zulagen überhaupt nicht zuſteht

Bei der Berathung der Budgetkommiſſion über die mit der
Reform des Gerichtsvollzieherweſens zuſammen
hängenden Titel des Etats iſt mit Rückſicht auf die Kürze der
Zeit dis zum Beginn des Rechnungsjahres im Einvernehmen
mit der Königlichen Staatsregierung in Ausſicht genommen
worden die Neuregelung der Verhältniſſe der Gerichtsvollzieher
nicht ſchon vom I April ſondern erſt vom 1 Okt d J
ins Leben treten zu laſſen Es dürfte anzunehmen ſein
daß die dadurch nöthig werdenden Aenderungen im Etat der
Juſtizverwaltung im Plenum des Abgeordnetenhauſes Zu
ſtimmung finden

Die von Herr v Helldorff in Ausſicht geſtellte Veröffent
lichung über ſeine Verhandlungen mit dem Fürſten Bis
marck vor dem Fall des Sozialiſtengeſetzes erſcheint im
März in der Deutſchen Revue Wie Herr v Helldorff mit
theilt faßte Fürſt Bismarck auf die direkte Frage was er
ſchließlich üoer die fernere Behandlung des Sozialiſtengeſetzes
meine ſeine Antwort in lakoniſcher Kürze in die Worte zu
ſammen Mir liegt mehr an der Erhaltung der
Kartellpolitik als an dem ganzen Sozialiſten
geſe tz Herr v Helldorff führt ſodann als Beweis dafür daß
Fürſt Bismarck die Annahme des Geſetzes in der durch die
Reichstags Kommiſſion abgeſchwächten Geſtalt nicht gewünſcht
habe auf Grund wie er ſagt zuverläſſiger Juformation folgende
Thatſache an

An demſelben 24 Januar am Tage vor der endgiltigen
Abſtimmung im Plenum hat eine Berathung des Staats
miniſteriums Kronrath ſtattgefunden in welcher die Frage zur
Erörterung kam ob das Sozialiſtengeſetz wie es in zweiter
Leſung nach der Kommiſſionsvorlage im Reichstage beſchloſſen
war angenommen werden könne Gegenüber der Befür
wortung der Annahme der wenn auch abgeſchwächten
Vorlage von ſeiten Sr Majeſtät des Kaiſers hat Fürſt
Bismarck die Ablehnung derfelben verlangt und da die
Miniſter ihm beiſtimmten iſt dieſe beſchloſſen worden Es
handelte ſich dabei thatſächlich um die Frage der Abgabe der
von den Konſervativen erbetenen Erklärung Dieſe Thatſache
iſt erſt nach dem Fall des Sozialiſtengeſetzes zu meiner Kenntniß
gekommen Und von Wertih für die Beurtheilung der ganzen
Vorgänge iſt es daß wie ich erſt ſpäter erfahren jene Sitzung
des Staats miniſteriums vom 24 Januar vor der Unterredung
ſtattgefunden hat welche Fürſt Bismarck am Abend dieſes
Tages mit mir hatte Dieſe Thatſache läßt es denn doch wohl
als undenkbar erſcheinen daß Fürſt Bismarck mir den Wunſch
hat ausdrücken wollen daß die konſervative Partei für eine
Vorlage ſtimme deren Ablehnung bereits beſchloſſen
war

Das Reichskommiſſariat für die Pariſer Welt
ausſtellung ſteht wie heute amtlich verſichert wird mit
keiner jener Geſellfchaften oder Privatperſonen in irgend welchen
Beziehungen die ſich unter Berufung auf das Reichskommiſſariat
zu Vertretern auf der Ausſtellung anbieten Der Reichskommiſſar
lehnt derartige Empfehlungen ſowie jede Einmiſchung in dieſe
Frage grundſätzlich ab Den Ausſtellern wird daher die größte
Vorſicht empfohlen

Jm Jntereſſe der deutſchen Reichsangehörigen inChile welcher Staat nach eingetroffenen Meldungen kriege
riſchen Verwicklungen mit Pern Bolivia und Argentinien zu
ſtrebt trifft es ſich recht günſtig daß das z Z einzige deutſche
Kriegsfahrzeug in den amerikaniſchen Gewäſſern ſich gerade
gegenwärtig ſchon ſeit einigen Wochen in den chileniſchen Ge
wäſſern aufhält Der Geier Kommandant Korvettenkapitän
Peters hat zuletzt in den ſüdlichen chileniſchen Gewäſſern größere
Kreuzfahrten ausgeführt und iſt heute am 21, von Puerto Montt
nach Valdivia zurückgekehrt Zur Erforſchung der politiſchen
Geſammtlage in Chile die nach den eingetroffenen Meldungen
aus Valparaiſo ja keineswegs unbedenklich erſcheint dürfte der
Geier alsdann nach Eintreffen in Valdivia nach dem Haupt

hafen Santiagos Valparaiſo weiterdampfen
Von den ſtreiken den Berliner Tiſchlern ſind heute

noch gegen 5500 Mann ausſtändig nachdem im Laufe des
geſtrigen Tages einige größere Arbeitgeber eine Verſtändigung
mit ihren Arbeitern herbeiführten und dieſe zur Wiederauf
nahme der Arbeit veranlaßten Nach den Mittheilungen der
Lohnkommiſſion haben 145 Meiſter mit 1500 Arbeitern die
Bewilligung der Forderungen unterſchriftlich ausgeſprochen

Oldenburg 21 Febr Der Landtag ſtimmte der Ein
führung einer Kurtaxe in den Oſtſeebädern Niendorf
Timmendorf Scharbeutz Haffkrug ſowie der Errichtung eines
Oſtſeebäderfonds zur Hebung der genannten Väder zu

Geeſtemünde 21 Febr Der Fiſchdampfer Mann heim
iſt von ſeiner Reiſe nach Jsland nicht er e Man iſtder Anſicht daß er w los miMann Unter gega n er e rit ſeiner Beſatzung von eif

Wien 21 Febr Von einem beſonderen Korreſpondenten
Der Tſchechenklub beſchloß heute der Neuen Fr Preſſe
zufolge gegen das Miniſterium Koerber in die entſchiedenſte
Oppoſition ja ſogar in Obſtruktion zu treten und ſich in
einzelnen Fällen vorzubehalten den gegebenen Verhältniſſen im
Parlament gemäß ſein taktiſches Vorgehen zu beſtimmen Die
Muglieder des Klubs haben ſich verpflichtei in jeder Sitzung
zu erſcheinen und bis zum Schluſſe derſelben aus zuharren

Bndapeſt 21 Febr Miniſterpräſident v Szell ſagte iſeiner Schlußrede zur Debatte über das Bert des Munlek ine

des Jnnern Vielleicht iſt in den letzten Tagen etwas zu viel
über Nationalilätenpolitik geprocen worden Es wird immer

reme Anſchauungen geben Falls ſich bei irgend einer
Nationalität ſolche finden ſollten ſo werden wir den
Kampf anfnehmen Wir werden nicht geſtatten daß das Gift
der Agitation verbreitet werde Sollten ſich auch unter den
Sach ſen deren überwiegende Majorität ich als gute Patrioten
betrachte und die ich noch mit wärmeren Gefühlen an uns
feſſein möchte falls ſich alſo unter den Sachſen Grüne

die wirklich grünes Zeug ſprechen ſo werden wir ihnen
egreiflich machen daß eine Anlehnung an Deutſchland

welches unſere Sympatbie und Achtung genießt und welches
unſer Bundesgenoſſe iſt im Jnlereſſe der Monarchie und
Ungarns daß dieſe Anlehnnng nur unter der Aegide des
ungariſchen Staates geſchehen könne Lebhafter Beifall

Agram 21 Febr Jn der Univerſität veranſtalteten heute
etwa hundert krogtiſche Studenten eine Kundgebung gegen
die ſerbiſchen Studenten Sie riſſen das Schild des ſerbi
ſchen Unterſtützungsvereins ab warfen Se auf die Straße und
traten es mit Füßen und riefen dann Abzug Serben

Rom 21 Tebr Deputirtenkammer Jn der heutigen
Sitzung erklärt der Juſtizminiſter Angeſichts der von den beiden
Kammern des Kaſſationshofes abgegebenen widerſprechenden
Urtheile von denen das der zweiten Kammer die Geſetzlichkeit
und Anwendbarkeit des königlichen Dekrets über
die politiſchen Maßnahmen anerkannt habe während das
Urtheil der erſten Kammer dahin gehe daß das betr Dekret
zwar völlig rechtskräftig geweſen als es erlaſſen worden ſpäter
aber hinfällig geworden ſei halte es die Regierung obgleich die
Begründung des letzten Urtheils des Kaſſationshofes noch nicht
bekannt ſei doch für ihre Pflicht die Berathung des Entwurfs
betr das zur Umwandlung in ein Geſetz beſtimmte Dekret zu
beſchleunigen und verlange daher daß die Berathung hierüber
auf die Tagesordnung von Sonnabend geſetzt werde Anhaltende
Bewegung Lärm auf der äußerſten Linken Der Antrag des
Juſtizminiſters wird ſchließlich nach namentlicher Abſtimmung
mit 159 gegen 53 Stimmen angenommen

Paris 21 Febr Staatsgerichtshof Die Ent
laſtungszeugen unter denen ſich mehrere Depnlirte befinden
betonen die republikaniſche Geſinnung Habert s Morgen
wird der Stgatsanwalt ſein Plaidoyer halten Der frühere
Polizeipräfekt Blanc wiederholt ſeine im Laufe des erſten
Prozeſſes vor dem Staatsgerichtshofe gemachte Ansſage und
erklärt daß er nichts wiſſe was Habert perſönlich betreffe
Zenge erwähnt daß bei den von der Patriotenliga veranſtalteten
Kundgebungen Rufe Es lebe der König ausgeſtoßen
worden ſeien Polizeipräfekt Lépine erklärt Habert ſei der
thätigſte und der hingebendſte von Déronlöde s Gehilfen ge
weſen Lépine betont die Wichtigkeit der von den Ligen ver
anſtalteten Kindgebungen Hierauf beginnt die Vernehmung
der Entlaſtungszengen

Paris 21 Febr Wie dem Gaulois gemeldet wird hat der
der franzöſiſchen Botſchaft in Peking zugetheilte Arzt Dr Matignon
der Acadésmie de Médecine mitgetheilt daß in der Mandſchurei
und Mongolei zwei neue Peſtherde entſtanden ſeien
Jn beſonders bedenklicher Weiſe ſei die Peſt in Niutſchuan auf
getreten

Moadrid 21 Febr Das Kriegsgericht hat den General
Monet und den Oberſt Francia welche während des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges Macabebe auf den Philippinen
aufgegeben hatten freigeſprochen

Valladolid 21 Febr Jn der Ortſchaft Ataquines
ſind 420 Häuſer durch eine Feuerbrunſt zerſtört worden
Während des Brandes iſt viel Vieh umgekommen mehrere
Menſchen ſind aus Schreck wahnſinnig geworden es herrſcht
großer Mangel an Lebensmitteln

Bombay 21 Febr Die Sterblichkeit iſt hier höher als
je zuvor ſo ſind täglich vierhundert und einige Todesfälle zu
verzeichnen Jm letzten Monat ſind in der Stadt 10,239 Per
ſonen an der Peſt ſowie an Pocken Tyſenterie und anderen
epidemiſchen Krankheiten die unter den Flüchtlingen aus den
Diſtrikten in denen die Hungersnoth wüthet hauſt geſtorben

Peking 21 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der franzöſiſche Geſandte Pichon hat ſich nach Saigon zum
Beſuche des Gonverneurs von Jndochina begeben Ueber den
Zweck des Beſuches verlautet nichts

Waſſhington 21 Febr Auf die Reſolution des Repräſen
tantenhauſes worin die Frage geſtellt wird ob die Meldung
daß zwiſchen Großbritannien und den Union
Staaten ein gebeimes Bündniß beſtehe irgendwie
begründet ſei ließ Staatsſekretär Ha dem Repräſentanten
hans die Mittheilung zugehen daß an dieſer Meldung nichts
Wahres iſt Unter der beſtehenden n ſei ein ge
heimes Bündniß in keiner Form möglich da Verträge der Ge
nehmigung des Senaltes bedürften

Waſhingtou 21 Febr Der Geſandte der Vereinigten
Staaten in Coſtarica meldet es werde ein revolutionärer
Einfall von Nicaragua aus erwartet das Kriegsrecht ſei
erklärt die Truppen marſchirten zur Grenze

Der Streik der Kohlenarbeiter
Der ſächſiſche Ausſtand der noch vorgeſtern die verhängniß

vollſten Konſequenzen prophezeien ließ hat geſtern früh eine
plötzliche Wendung zum Beſſeren angenommen Die Zahl
der Streikenden iſt wenn auch nicht bedeutend in der Ab
nahme begriffen Dieſen Umſchwung der Verhältniffe veranlaßte
hauptſächlich ein Edikt der Behörden nach welchem den im
Ausſtand verbleibenden Arbeitern ſofortige Entlaſſung
und der Verluſt ſämmtlicher Knappfſchaftsrechte an
gedroht wird Ob dieſe Maßregel auf die Dauer den ge
wünſchten Erfolg haben wird oder am Ende gar die entgegen
geſetzte Wirkung herbeiführt bleibt noch abzuwarten

An Telegrammen aus dem Streikgebiete ſind heute die
folgenden zu verzeichnen

Zwickau 21 Febr Bei der geſtrigen Abendſchicht ſtreikten
1063 von 3081 heute bei der Frühſchicht 2736 von 8564 Gegen
geſtern ſind 330 mehr n u Die noch Strelkenden gelten
jetzt als entlaſſen ie Amtshauptmannſchaft Glauchanu
weiſt alle Ausländer aus welche binnen 24 Stunden die
Arbeit nicht aufnehmen Der Kohlenverſandt betrug geſtern
3232 Tonnen

Zwickan 21 Febr Geſtern abend waxen 34,5 Proz heute
früh 31,9 Proz der Arbeiter im ganzen 3799 Mann im
Zwickauer Revier ausſtändig

Brüx 21 Febr Jn zwei Verſammlungen der Bergarbeiter
wurde heute eine Reſolution angenommen in welcher die Er
wartung ausgeſprochen wird daß das Abgeordnetenhaus
in der Bergarbeiterfrage eingreifen werde

Troppau 21 Febr Zwei heute im Oſtrau Karwiner
Streikgebiete abgehaltene ob Verſammlungen nahmen ein
ſtimmig eine Reſolution an in welcher der Beſchluß des Ver
bandes der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichsrathe
einen Dringlichkeitsantrag betreffend die ſoſortige Einführung
des Achtſtundentages vorzulegen mit Befriedigung begrüßt und
ferner r ausgeſprochen wird daß die Regierung
durch ein energiſches Einſchreiten wozu ihr die Ver

handlungen im Parlamente Gelegenheit
ihrer Verſprechungen erweiſen werde
ſchließlich den Reichsrath auf
Verbandes anzunehmen

Der ſdafrikaniſche Krieg
Die Kämpfe zwiſchen den StrLord Roberts und den Buren haben bcheltäften

Roberts telegraphirt vom Dienstag aus Paard eb t
Generale Knoc und Macdonald wurden weg de
Kämpfe zwiſchen dem 16 und 18 d verwundet drend de
amt hat keine Einzelheiten erhalten Nach und ren
Verluſtliſte wurden bei Paardeberg neun Offigt ſtändige
tödtet 39 verwundet einer wird vermißt e
viel Mannſchaften verloren gingen ſagt das Teſleg de

noch nicht egraugLondon 21 Febr Präſident Steljn meldet er

eben diDie Rot
dle Anträge des rieb e

chen

geſtern in der Nähe von Koodoosrand mit i
Truppen welche das Lager Cronje s in den
zingein verſuchten ein Gefecht gehabt und die e n
läuder zurückgeſchlagen General Dewet den
über Käwpfe welche zwiſchen Paardeberg und Koodooe du
ſtattgefunden haben und bei denen die Buren mehrere ca
Engländern beſetzte Kopjes nahmen Auf engliſcher Seit J
trugen die Verluſte mehrere Todte und Verwundete
40 Gefangene die Buren halten 2 Todte und 4 Verwim

London 21 Febr Aus Jacobsdal wird gemeldet
Buren offenbar bedeutend verſtärkt ſchlagen alle
griffe ab trotzdem Roberts ſeine ſämmtlichen Trupppey
Feuer gebracht hat und ſeit drei Tagen ihre Stellungen unden äußerſten Anſtrengungen zu nehmen ſucht Die en

liſchen Verluſte ſind ſchwer beſonders an Off
und die Mannſchaften ſind völlig erſchöpft Die Buren da
verſchiedene Kopjes zwiſchen Paardeberg und Koodoohn
beſetzt

Arundel 20 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureug
Die Buren in der Umgegend ſind thätig und unterh ſten

len e
lebhaftes Artillerie und Gewehrfeuer D vauf 200 Mann geſchätzte Streitmacht der Buren de
bindung mit Naauwpoort bedrohte wurden von britiſcher du
200 auſtraliſche Soldaten mit zwei Feldgeſchützen abgeſount
welche jedes Kopje beſchoſſen haben auf welchem der Feind ſ9
blicken ließ

Aus Natal wird gemeldet
London 21 Febr Eine Depeſche des Generals Bully

ans dem Lager von Chieveley von heute beſagt D
fünfte Diviſion überſchritt heute auf eine
Pontonbrücke den Tugela und trieb den Feind zurit
Marinegeſchütze brachten die feudlichen Geſchütze n

Schweigen

Lonrenço Marquez 21 Febr Aus dem Hauptlager di
Buren vor Ladyſmith wird vom 19 Februar gemeldet
Geſtern fanden am Boſchkop bei Colenſo heftige Kämpfe ſiat
Die Buren hatten nur einige Verwundete De
Verluſte der Engländer ſind beträchtlich Man glaubt daß die
Garniſon von Ladyſmith keine Munition mehr hat

London 21 Febr Das Renter ſche Buregu meldet über
Lourengo Marquez aus Prätoria von geſtern Fer reira
Kommandant im Heere der FreiſtaatBuren iſt geſtern ge
ſtorben wie man glaubt infolge eines Unglücksfalles

Jn London lief geſtern das Gerücht um Ladyſmkth ſei
entſetzt worden Es fehlt jedoch an jeder Art von Be
ſtätigung dieſes Gerüchts

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachriche
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther Könit
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Henb
in Halle S

Weeteorologiſche Statton zu Halle
77

21 Februar 22 Februar
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min m

Barometer Mill meter 744,1 748,8Thermometer Celſins 2,1
diel Feuchtigteit 7509 9890Winde o S 1Maximum der Temperatur am 21 Februar 850 C

Minimum in der Nocht vom 21 Februar zum 22 Februar 0,80 0
Niederſchläge am 22 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm

Freitag 283 Februar
Vorwiegend kühl trocken und heiter

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 21 Februar morgens

Memel 742 22 S 3 dedeckt Swtnemünde 740, 2 S
wolkig Hamburg 739 SW 3 wolkig Borkum 739 43 W
bedeckt Berlin 741 32 S 3 heiter
haldbedeckt Wien 747 0 ſtill heiter Trieſt 747 po r
woikig Petersburg Haparanda 7409NO 2 Schnee Cork 751 12 N 1 halöbedeckt Paris 748
NW 3 halbvedeckt

ru xzAns dem Leſerkreiſe
S W in Baasdorf Bei einem Einkommen von 5000 v

jährlich beträgt die Einkommenſteuer 118 M Jn werde
bis jetzt 125 Prozent an Kommunalſteuerzuſchlag erhoben r
Erhöhung iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen Dazu kommt ein
Kirchenſteuer

W in Rofenfeld Das Reinigen des Schornſteins iſt Sag
der Gemeinde Ein Dr med Dähne iſt im Halleſchen Adrer
buch nicht verzeichnet wohl aber eine Frau Dr Dähne Wie
Albrechtſtr 22 II

e

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 16 bis 20 Februar 1900

Eheſchlieungen Der Juſtzumentenmocher Albert Max Bannicke und
Fendenthal Leſpeig und Eeydl tzſtr Der Hotelier Kari Ferdinand W
Theodor Simon und Minna Märtha Barth Stadtſul za und Reilſtr 01 ann

Geboren Dem Tyo iſten Wilheim Karl Julius Änguſt Guſt v Fuh Hgeit
eine Anna Marie Reiiſtr Tem Handnrbeiter Fridrich Karl dermann eine Amalie Eiiſe Gr Breitenſtr 32 Dem R itknecht Paul Wav
mann Elineke eine T Lau a Martha Rilſtr 27 Dem Schl ſſer
Mox G über eine T Anna Marte Martha Burgſtr 99 Dem vchuhne den
meiſter E dwann Kari Fiſche ein Fritz Erdmann Kurt Hoheftr 7 er rud
Modelltiſchler Wilhelm Alfred Tranſche eine Fiiederike Bertha lara
Aug ſtſtr Dem Former Paul Oifo Kupfer eine Emmo Marth piaitze
Tiothaerhr 243 Den Tiſchter Paul J ſchle eine Aung Man Räariha
Triftſir 15

Anna

helm

Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Winkler elne Marie 2

Klaueberyſtr 2 erſtr 6Geſtorben Die Wittwe Marie re geb Kiuth 62 J Anoehon
Des Fadriarbeiter Friedrich Krebs T Helene Maigarethe Minna
Trifiſir 15
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